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Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr 

Psychosoziale Unterstützung 

in der Bundeswehr 
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Gliederung 

1. Psychosoziale Unterstützung (PSU)  

 

2. Truppenpsychologie (TrPsych) 

 

3. Psychosoziales Umfeld  
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Psychosoziale Unterstützung (PSU) 

durch das 
Psychosoziale Netzwerk (PSN) 

an den Standorten 



5 

Psychosoziales Netzwerk (PSN) 

• Ansprechstellen an jedem Standort 

• interdisziplinäre Zusammenarbeit 

• höhere Wirksamkeit 

• Schweigepflicht! 

SozDstBw:  soziale Beratung und Unterstützung 

PsychDstBw:  psychologische Beratung und Unterstützung 

SanDstBw:  sanitätsdienstliche Beratung und Unterstützung 

(keine Behandlung!) 

MilSeelsorge: seelsorgliche Begleitung, Lebensorientierung 



6 

Psychosoziales Netzwerk (PSN) 

• regional 

• nebenamtlich 

Große Standorte 

M 
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z.B. Köln oder Berlin 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj5j-nd-qTWAhWQLVAKHW1hATMQjRwIBw&url=http://www.stepmap.de/landkarte/berlin-17765&psig=AFQjCNEQwf_Py4LAhYeOfDJjh66XHFdBPA&ust=1505488187662645


7 

Psychosoziales Netzwerk (PSN) 

• regional 

• nebenamtlich 

Kleine Standorte 

z.B. Nörvenich 
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Psychosoziales Netzwerk (PSN) 

Zielgruppe 

• Einzelpersonen und Gruppen 

• Soldatinnen und Soldaten 

• zivile Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bundeswehr  

• deren Familienangehörige 

• ehemalige Bundeswehrangehörige 
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Psychosoziales Netzwerk (PSN) 

Unterstützung bei… 

• Schwierigkeiten 

• Problemen 

• Belastungen 

• allen Fragen, die dienstlich relevant sind 



10 

Psychosoziales Netzwerk (PSN) 

Unterstützung für… 

• Vorgesetzte 

• personalbearbeitende Stellen 

• Vertrauenspersonen 

• Gremien 
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Psychosoziales Netzwerk (PSN) 

Unterstützung, wann? 

Phase I 

Einsatzvorbereitung 

Phase II 

Einsatzbegleitung 

Phase III 

Einsatznachbereitung 

1. Ebene 

Kameradinnen und Kameraden, Vorgesetzte 

2. Ebene  

PSN: SanDst, SozDst, PsychDst, MilSeelsorge 

3. Ebene 

Fachärztliche und Fachpsychologische Behandlungseinrichtungen 



12 

Psychosoziales Netzwerk (PSN) 

Leitlinien 

• interdisziplinär und umfassend 

• präventiv und einzelfallbezogen 

• nicht hierarchisch 

• ein Koordinator an jedem Standort 

• nach berufs- und standesrechtlichen Regeln 
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PSN vs. TrPsych 

PSN 

 

• reaktiv 

• Einzelfall 

• Betreuungssetting 

• nebenamtlich 

TrPsych 

 

• proaktiv 

• systemischer Ansatz 

• Beratungssetting 

• hauptamtlich 
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Truppenpsychologie 

PSN 

 

• reaktiv 

• Einzelfall 

• Betreuungssetting 

TrPsych 

 

• proaktiv 

• systemischer Ansatz 

• Beratungssetting 

• beides hauptamtlich, Schwerpunkt Beratung 

• am Heimatstandort und im Auslandseinsatz 
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Truppenpsychologie 

Beratung und Betreuung mit dem Ziel 

Erhalt und Steigerung  

der Effektivität der Truppe 
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Truppenpsychologie - Aufgaben 

Führungsberatung 

Beratung Vorgesetzter in psychologisch relevanten Fragestellungen 

 Führen und Verhalten unter Belastung 

 Psychologische Einsatzvor- und Nachbereitung 

Einzelfallberatung 

 Für alle Bundeswehrangehörigen (und deren Angehörige) 

 Vertrauliche Gespräche  gesetzliche Schweigepflicht 

 Unterstützung bei individueller Problemlösung, Vermittlung weiterer 

Maßnahmen (bei dienstlichen und privaten Herausforderungen) 

Psychologische Krisenintervention 

 Maßnahmen der psychologischen Krisenintervention nach belastenden 

Ereignissen 

 Fachliche Leitung des Kriseninterventionsteams (TrPsych und 

ausgebildete Peers) 
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Truppenpsychologie - Aufgaben 

Fachliche Begleitung und Weiterbildung 

 Für Kriseninterventionshelfer (Peers) und 

 Moderatoren für Einsatznachbereitungsseminare 

Truppenpsychologische Aus- und Weiterbildung 

 Psychoedukative Unterrichte im Rahmen der Einsatzvorbereitung 

 Aus- und Weiterbildungen zu psychologischen Themenbereichen 

Einsatznachbereitung 

 Fachliche Begleitung und Unterstützung von 

Einsatznachbereitungsseminaren 
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Truppenpsychologie - Aufgaben 

Fachliche Begleitung und Weiterbildung 

 Für Kriseninterventionshelfer (Peers) und 

 Moderatoren für Einsatznachbereitungsseminare 

Truppenpsychologische Aus- und Weiterbildung 

 Psychoedukative Unterrichte im Rahmen der Einsatzvorbereitung 

 Aus- und Weiterbildungen zu psychologischen Themenbereichen 

Einsatznachbereitung 

 Fachliche Begleitung und Unterstützung von 

Einsatznachbereitungsseminaren 
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Truppenpsychologie in der 

Einsatzvorbereitung 

Bei Bedarf weitere Maßnahmen möglich (Teambuilding, gezielte Vorbereitung bei 

spezifischen Aufgaben auf einem Dienstposten etc.). 

Vorbereitung auf einsatzspezifische Belastungen 

 Unterrichte / Trainings Umgang mit Belastungen 

 Stärkung vorhandener Stressbewältigungsmechanismen 

 Erlernen weiterer Stressbewältigungskompetenzen 

 Hilfsmöglichkeiten erläutern 

 Verantwortung: Selbst- und Kameradenhilfe 

Ziel: Wissensvermittlung und Sensibilisierung 
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Mögliche Stressoren während des 

Auslandseinsatzes 

Trennung von Familie, dem gewohnten Umfeld, den vertrauten 

sozialen Bindungen 

Fehlende Privat- und Intimsphäre 

Einsatzdauer 

Sinnhaftigkeit des Einsatzes 

Hohe vs. Niedrige Auftragsbelastung 

Klimatische Bedingungen, Umwelteinflüsse, fremde Mentalitäten und 

Kulturen 
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Mögliche Stressoren während des 

Auslandseinsatzes 

Ständige Einsatzbereitschaft, hohe Dienstzeitbelastung, großes 

Gefährdungsrisiko 

Extrembelastungen 

Ungewissheit und eigene Ängste 

Ängste der Familien 

Umgang mit Schwerverletzten 

Tod und Verwundung 
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Aktuelle Einsatzgebiete der Bundeswehr 

KFOR 

1x TrPsych 

Resolute 

Support 

1x TrPsych 

Counter 

Daesh 

1x TrPsych 

MINUSMA / 

EUTM 

1x TrPsych 

Gemeinsam mit einem Truppenpsychologiefeldwebel 
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Truppenpsychologen in den Einsatzgebieten 

 Die Anzahl der eingesetzten Truppenpsychologen richtet sich 

nach: 

 Art des Einsatzes 

 Truppenstärke 

 Dislozierung 

 Bedarf im Einsatzgebiet 
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Truppenpsychologie in der Einsatzbegleitung 

 Führungsberatung, Einzelfallberatung, Psychologische 

Krisenintervention 

 Gespräche zur Stabilisierung 

 Einbindung der Führung 

 Einbindung des PSN im Einsatz 

 Einbindung des PSN / der Familienbetreuungsstelle in 

Deutschland 

 Vorzeitige Beendigung des Auslandseinsatzes aus 

persönlichen Gründen 

 Rückkehrergespräche zur Vorbereitung auf das „Nach 

Hause Kommen“ 

 Beratung / Empfehlungsschreiben für eine Präventivkur 
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Einsatznachbereitungsseminar - Ziele 

Förderung der 
Einsatz-

bereitschaft 

Erfahrungs-
austausch 

Einsatz gedanklich 
abschließen 

Wiederein-
gliederung 

Konfliktabbau 

Prävention 
psychischer 
Belastungs-
störungen 

Aufarbeitung im 
Kameradenkreis 
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Präventivkur 
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Unterstützungspersonal 

Truppenpsychologie-Feldwebel 

Unterstützung der Truppenpsychologen 

Peer 

Unterstützung psychologischer Kriseninterventionsmaßnahmen 

Lotse 

Begleitung Einsatzgeschädigter bei der Bewältigung aller erforderlichen 
Schritte und Maßnahmen 

Moderator 

Moderation von Einsatznachbereitungsseminaren 

Unterstützung des ausgebildeten Fachpersonals bei psychosozialen Angeboten 
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Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr 
A II 1.3 

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit 


